
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 3 (1899-1900)

Heft: 2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Eipton Che«
H Vorzügliche Mischungen feinstet* Ceylon Thees
jïg Weltbekannte, von der englischen Gesellschaft beyorziigte Marke.

Detailpreise (je nach Qualität und Packung) : j

|| —— per Kilo von Fr. 5.50 bis Fr. 9.60 per Kilo. j

Wir suchen Depositäre zum Wiederverkauf.

1 Bürke & Albrecht, Zürich
gg .A.lleiri-v-exlsa-u.f' f-ü.r d.ie Sch.'weiz.

BASLER
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
inieil. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Plitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagentür Zürich: A, Gattiker, Theaterstrasse 14,

TELEPHON.

für Private, Restaurante und Hotels,

Pestalozzi-, Turicum- u. Helvetia-Oefen.

Bai- mû WascheimcMnnp,

Gebrüder Lincke, Zürich
Seilergraben 57/59.

Baamwolltücher Leinwand
roh und gebleicht, einfach und doppelbreit, in allen Qualitäten.

Taschentücher, Frottirtücher, Theegedecke, Paradehandtücher,

Bettwaaren —
Bettfedern, Flaum, Roashaar, Wolldecken, Piqué- und Tricot-Decken.

Indiennes und Damast zu Bettanzügen, Schürzenstoffe.
Ganze Betten, Kompiete Aussteuern für Bräute und Kinder,

empfehlen zu billigsten Preisen und unter Zusicherung reellster Bedienung

Meili & Briner, Centraihof 27, Zürich.

ciptsn cimz
^ Vo^UKlielis lVlisàtiriASii ^àezê«
N tVeltbsksnnts, von (ler snAlisoìisn (ZsssIIsLlmkt bs^orizuAts àrliv.

Oets.tlpreiss (^s nàâ «Zuslitât uncî l'àânnA):

^ —— pki- Kilo von I"r. S.SV dis ?r. S.6V poi- Kilo.
Vlir sueiien Depositäre ^um VVieàverlisuf.

A LürkS <^. ^Idrsel^t, ^üriek
à? ^.11sZ.»-vsr^:s.-^.F Ä.Z.S S^Ià-^T-sZ.^.

k^eue>'-Vei'8iekes'ung8 k686»8ekAft —
VersieìisrunA von Nodiliar, ^Vanren unà Aluseliiuen ?u dillÎAStvn l'tìl-
mivll. Vergüt UNA aller Leliâàen inlol^s liguer, llliti? unà ^lxplvsion,
sdvnso àvr L«8eIiöäiAuuxov àed Vernàon à
kmàgà web: kattikei-, IbeâtMà^ 14.

l'CI.LPNON,

lU ?àtk, Kkstàiirsvtk îiiiâ Lolà.

pestklo^i-, lunizum- u. l^olvkiizvefon.

Mà- Nö WMMàW>

Kobrüller tincke. üürioli
LsiIsrArg.ì)SQ 57/59.

Laumvolltûàer I^ein^anà
rod unà Aödlsiedt, einfaod unà àoppeldreit, in alien Qualitäten.

l'àsoàsQtûodsr, ?roìtirìûod6r, l'làssAoâsàs, ?ài-Z,âàg.nâtiic)ìisr,

Lettteàern, Slavin, Rossliaar, 'Wollàeàsn, ?i(jue- unà à'rieot-veeden.
Inàiennes unà Oainast su lZettansüAen, ZvliürZivnstolfe.
LottSll, ILolNpìsìS /tusstsusrn lur Lrâute unà Liinàer,

ein^fstilen 2U diliiAsten Kreisen unà unter ^usioderunA reellster LsàienunA

Heili 6^ ki'inei', Lentraikof 27, ?imà



Jeder Mensch sehnt sich nach

Sonnenwärme
Î— beim Nahen der kalten Jahreszeit —

ins Haus
und jeder Leserin und jedem Leser

bringt
südliche Wärme aus dem Tessin

die HaïaszeitLLïig
in BeZüwzow« mit ihrer echten Poesie von ilLcy'a AfaWAet/ und Anderen.

Die „Schweizer Hauszeitung" beginut im Oktober 189R ihren dreissü/sten
t/dAn/»,«,«/ mit dem prächtigen, zeitgemässen

fUflM' S"p«!zZd MnVRllfi' Aus dem Tessin
1LU 111U.11 mit einer lilMUllUi von Afcy'a AfaWAej/.
Der dreissigste Jahrgang enthält neben meisterhaften Romanen, Erzäh-

lungen, Novellen interessante Pfandereie« und zJAAtrnd/aw^ew «tt.s «Wen, GeAieien
des AfenscTtenZefeems.

Di« 6«$un<Ib«it$s Krank««- und KiHderpflcg« und «ue
diesbezüglichen Fragen der Abonnenten behandelt und beantwortet in natur-
heilkundigem Sinne die tüchtige ärztliche Redaktion von Dr. ifarü BrännieA,
prakt. Arzt in Hetendorf bei Thun unentgeltlich Im Spreohsaal.

Die^Scliwefzer Hauszeitung mit ihren Gratisbeilagen : Bilder «ms Ntadt
nwd Band, schweizer. Kunstblätter — Jd^rend/Veimd, illustrirte Kinderzeitung
— P/'aAviscAe Bäit.s/raw, Ratgeberin für Küche und Haushalt — Gemein-
nwVzM/e NcAweizeriw, Organ für die Interessen der Frauenvereine —

Stunden am Arbeitstische
mit Arfteü.S'- wnd PcAnidmustern, einzige in der Schweiz hergestellte illustrirte
Moden-Zeitung mit Originalzeichnungen (älteste Schweiz. Familien- und Frauen-
zeitung) berücksichtigt alle Wünsche der Abonnentinnen, um die Selbstanferti-
gung der Kleidung für JSrwocAsene und Binder zu ermöglichen, sowie sämtliche
vorkommende BandarAetVe« und S« .-«§

iS**gy6e$cl)tnkarMteii.
Neueintretende ^tm Abommuit'^^' erhalten als Geschenk

„T)es Kindes üieblinqsbuch", •'"? P^chtige Gabe für jedes Kind. Laden-
preis Fr. 2.50. Schone Ausstattung; farbiges

Titelbild ; solid gebunden; ütAu/B reich illustrirte Geschichten, Märchen, Go-
dichte, Beschreibungen etc. etc. mit Farbebildern. 240 Seiten stark.

Die Schweizer Hauszeitung erscheint jeden Sms/a/y und

kostet nur 3 Franken per Halbjahr
durch alle BweAAandBm^ew und Postämter der «SWiweic und des ztoZandes,
sowie auch direkt durch unienstekenden Be.s'teBsrAeira zu beziehen.

HT Die Stellen-Gesuche und Stellen-Offerten der Abonnenten
werden zum Andenken an den </«6daums-JaA r</an r/ der Seliweizer Hauszeitung
tri-ittis aufgenommen.

Bestellschein.*)
Ich bestelle hiermit gegen Postnachnahme den XXX. Jahrgang der

Schweizer Hauszeitung, nebst sämtlichen Gratisbeilagen und mit einem
Geschenk-Exemplar von „Des Kindes Lieblingsbuch" zum Preis von
drei Franken per Halbjahr.

Meine genaue Adresse lautet:

*) Gefälligst ausfüllen, abtrennen und in einem mit einer 2 Rappen-Marke frankirten offenen
Couvert an ,,Difl Schwsizar Hauszeitung" in Bellinzona adr^ssi«, per Post abschicken.

deder Ugnseli solint sick naeü

< »IRI R < ZI» ti»RI » <
^— beim Xâlrsn der Iràlten d-à-ssueit —

.^2^ jus Ltaus
und jsdsr lueserin und jedem lasser

Và^t
sttdiielis IVurine »us dein dessin

âÎS H8tVt8^6Î1)ditri^
in /îe/êàon« init iürer eoütsn ?vv»is von M?./a Hkutt/is?/ und àderen.

vie „Zclnveiirsr linus^eitung" bsAînut im Old,oder 189? idrsn drsis.v?</.?io»

drè'AêA mit dem prüodtigsn, ^eitASinüssen

à/nàâ7n6 Mkltk' à llkM lk88ÎN
UUiitUit, mit einer IlvsuiiU, von Mer/a àâsz/.
Der drsissÎASte d.ndrKünß entdîìlt nskon msistordukten Homnnsn, ^r?W-

lungen, Novellen intoresssnto /'kaudsi'S!«» und ^d/i«md/»NAöü N!i.? «ê/e??, Ksin'sien
è? MsiîâsTi^ebsiî.v.

vie Sesundfteitt-. Franken- und Kinderpflege und ude
diesds^üAÜeden ?râî?sn dor ^.donnsntsn dedundelt nnd dsnntvortot in nntur-
ksilkundigem 8inne dis tüodtigs ür^tlieds Reduktion von Dr. V«ri Siàà/i^
prnkt. ^.i/it in k/sisndo>'/' do! d'dnn iivsniNvItUvd tm Lprvvliss,ki1.

Uie^Zolivveiüsr àusûeitnnx mit idrsn Orutisdeilu^sn: M^dsr au? Xiaâ
u« d /.NTîck, svdveisvr. Xunstdiüttsr — duAsnd/i'êimd, Mnstrirtv Xmderzîvituox
— /'»'êtîâs d/uu.?/>«u, Rstgederiii kür Kiiede und liansdult — <?smsà'
/èàîAS Kîàîàssrà, Or^un kür dis Interessen dor Rrunenversino —

Stuuàeii am àboitgtisolio
mit .l^èsà «nd KiàànuÂsrm, SÌN2ÌAV in dor Zàvvi'/. derxiostollto illustrirte
!îioiien-?eliung mit Vriginalüeivdnungen (älteste sàvà. Rumilien- undRrunen-
^nitnnx:) beriioksiektigt nils V/ünsode der ^donnentinnen, >un die 8eldstsnfsrti-
gung der Kleidung kür Zrîvaâsemô nnd /kinder im örmöAÜedun, so'vie sìimtlielie
vorkonnnsiide //«ndardsiisn. nnd

?îge;ckenkasbelten.
muàli'eleà îiekel?dom"mn.n^^'

,.ì)ss i<ilîcls5 ^isblingsducìl". kllr jedes Kind. Rüden-
^ I? »

Z) 1-015 I?!-. 2.50. Zoll (,116 ^U85tatlimx: iai'kiASk
llteiinid; solid gsdunden; /n/tuii.' reied illustrirte descddedtsn, ^iüreden, kZe-

diedte, liesodriiknnAen ste. ete. mit Rurkodildorn. 219 Zeiten sturk.
vis Sodvàvr Us.us2v1tuvA vrselioint joden Kîm.Va// nnd

Kostet mr 3 ?ràn per ksIWr
dureli nils. /Zueii/randiiMASN nnd /ìkÂ'Mêer der >Ä/t?<?öiz nnd des >tn.«kêu!s«,
8v>vie »uvìl à>«kk durâ «ntsnsteksntà S«Âàek«in --u dvziisken.

vis Stvlivo Vvsuvdv u»â StvIIvu-vikortsa âsr ^downsntvn
werden xum binden^srî â ds» d'uè?iÄ!â.?-./»/!r-/«np der Felnveiinzr klmisiîsitnnx

nnk^enninmsn.

KS8tk>l8àÌN.*)
leli besttdle Innrndt ASKen ?ost»»vd»s,dluv den XXX. dàr^nn^ der

Sokveiüvr vansseitiilix, nedst «ëmtlieimn SrstisdoilsFo» nnd mît einem
Vesvdenlcüxviuplar von ,,ves iciiiâos r.isdlin^»dnvd" /.nm ?rsi» von
ârei rrsvkvv xsr »sl^sdr.

AleZvs xeuane dresse iàst:

") <^skâUig8t kìusfiitton, adtl«uneu nn6 iv ein<ini mit eìuor 2 käppe-n-Älarks krauk.ii tsu offenen
voiivert -UI ..vis Sctmàsr »SllSZisitung" In voNInirons àsàt, !«>r l'nst aksckiâen.



Sihlstrasse Nr. 16 ZÜRICH I im alten Seidenhof
Einzel- u. Partie-Arbeiten. Geschäftsbücher, Musterkarten etc.

P«r{/oM«nf/en efc.

Franz Carl Weber
63 mittlere Bahnhofstrasse 63

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Spiele.
Niederlage der Anker-Steinbaukasten.

Puppen — Attrapen — Turngeräte
Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

Verbesserter Schapirograph.
Patent 4- Nr. 6449. Drucksachen aller Art, sowie zur

Vervielfältigung von Briefen, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen etc.
Das Abwaschen wie beim Hektographen fällt ganz dahin.

Patentinhaber: Papierhandlung Rudolf Fürrer, Münsterhof 13, Zürich.
Ausführliche Prospekte mit Referenzangaben gratis und franko.

D. Denzler, Seiler, Zürich.
SoniveT3.q.-cLai 12 Scli-weizergrasse

empfiehlt bestens

• •• Türvorlagen
Leder-, Cocos- und Manillaseil

X_j Ö, Il if © I* für Corridor und Zimmer. — 00—100 %, breit.

JFffseftese/ie, 00, 7ö m ;««</.

IZümmer-T'u.rn.appara.te :

Bürsten, Schwämme, Leder, Pantoffeln mit Sclmürsohlen etc.

15 Preismedaillen Photographie
Höchste Auszeichnungen.

Personenaufzug. R. Ganz
Telephon.

Lililsli'ssss 74?. 16 I lin sllsn Lsiàsnliol
^àl- u. psi-jie-kl-böitön. Kesoliàftsbijoliki-, IVIustôàl-tôn sto.

lAàâ-^i'Sstton, ?1s>Voê,î««s/ett à
?rs.!i2 (Zarl V^sder

62 rriittlsi-s IZàrilioàtrssss 62

Zpikl^aren
6e8e11selinfts- unà 8öI^stdksol!ätli^u»A»-

^ivàsrlaAe àsi- L.nàl'.8tkindiìu!iÂ8tvi!.
kuppen — ^ttrspen — lumgei'àtk

^Wbki-Iâtei-nsn — llsmpfmssckinvkkn.

VeràssNtêr Làpii-ogi-gpli.
?stônì 6443. Oruti^SÄulik» »Ilsr smvie /.m

VkivikIfüItiAuu^ vnu )»>1>-1,'N, /5eit.'Inm»Mli, Ikotö», l^liinoii, ?i <>lk.

llas Ab^ssclisn «Is bsim ilskiogi'splisii !sM g»nü öskln.

?at«n4in1,»dor: àpivrl,«u<tluox Itîìâolk?àrsr, Äüustvrlwk 13, 2àivd.
âusMdi'Ucds ?rc>spslits mit ksksrsn^ânxàksii gi'àiis unâ îi âiiìco.

O. ÖkQ^Isr, 8kil«r, Mrià.
2.2 Sà-v??-sl!2sr^Asss ^

smpiìeiilt dvston«

â - ^ürvorlaxvQ
I^sâsr-, Oooos- unà MàHâssil

I ^ /ì Ht lî I' siiv 6»vri<ior iincl /iunucr. — i!6—161) ^>.

Mà.^6^6.^67/6, LS, «S, 7» »,«

^1 2. 27272. 27272. S 27 - H7 171. 27 272. S. x> x> S. 27 D. ì S
Liìi'stsn, 8ckwâmme, l.sà, Vs-ntoikelu mît 8el>iuii-sol>1«?n «w.

ls ?kc>tc>Ai-3pkie

ferzolienaàug. k.
^z>.

>27sIsx>^oN.. ^2L



Auf

alte, solide

Art
fabriziert.

fÄ.HOESMMANNiC
ZURICH

L ^
^eiiWätftffe aCfer" drt

Jle-i-tert- PcnijaoiujlKfeüer
(I c&foiMiiHoeud»Cravtttfoa

w Jefiiirzm iJalTcr
VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

Reiche Auswahl

vom
billigsten bis zum

feinsten.

Hochfeine Waaren

weiss und schwarz

Détail Eahnhofstrasse-Sihlstrasse 4 Détail

Williams Schreibmaschine

Kein Farbband
Kleinas Volumen und Gewicht

daher sehr geeignetlür Geschäftsreisende
Erster Preis für schöne Arbeit

Sichtbare, druckreine Schrift.
Erlernung' einfach. Kostenloser Unterricht.

]. M. Schmid, Zürich II
Mythenstrasso 23.

Aug.

Zürich, 25. Juli 189».
Zeugnis. Der Unterzeichnete bestätigt hiemit, dass die

von der Handelsabteilung der Höhern Töchterschule Zürich
angeschaffte und seit etlichen Monaten im Gebrauch stehende
„Williams" recht gute Leistungen aufweist

.tota. Schurter, Prorektor.

Volksversicherung
der

II» !1(

in Zürich.
Um auch den weniger bemittelten Klassen die Versicherung

zugänglich zu machen, hat die Schweizerische Lebensversicherungs-
urtd Rentenanatalt im Jahre 1894 die Volksversicherung eingeführt.

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das
Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.— und in der-
jenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.—. Die Beiträge
werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoch
auch mittelst Postmandat oder in bar entrichtet werden.

Versicherungsbestand ca. Fr. 7,000,000.—
Der Gewinnfonds beträgt „ 159,887.70

Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil
beträgt gegenwärtig 15'/is % des vierteljährlichen Beitrages.

Prospekte können bei der Direktion in Zürich (oder hei den
verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden.

MT Inserate werden durch die Expedition vermittelt. H

kuf
alte, soülik

Art

fàiiîkrt.

K.MfMWWiL

d.. ^iôe,tàAt5r!à.

-ààwlHe ci^cr Äri
' Zìàn à^mà^Màr

îx SkonÂe>tIloev.ôàLravàt
à!'l! l'5<!> Antlcr

VLftxauk' nu^-ln pf?lVkie
ad k-'âlK

kîkîvlie àu8«slil

vorn
kiliiZstsn dis snira

ksivstsn.

Hoedkàe Uâll

iveis» nnâ »vdvâri

vsts.il ZàKàl'ÂZLe-ZidlLtl'ASZS 4 V6tail

Mi!!«! îclî^ldmzzâiiie
kein Lnrddnn«,

kleines Vvluine» mnl ttennvlit
<Iiì!ier seiir xeeixnvttür ^esokàktsreisemle

Lister Lrà tiir selioiie .trdeit
kiàtàre, «Iruckreiiie 8àist.

Lrlernunx einkovll. kostenloser Lnterrielit
z. Ü/I. 8olimill, ^lil-îvli II

N^ttienstrâsso 23.
Aug.

àiok, ss. ^uli IWS.
2!sugni8. vkl- I/uterxsIstinets bestätigt dlvmit, âass 61«

vvn (Is,- ttsiiâelsadtsilunA 6«,- Ilöksru 'I'öedtsrsoduls /5ür!el,
u-NKesedakfr« uuâ ssitvtlicd«« Alollatsn iin <^sdrs.nod st«I>«n6«
n^ViUiams^ rsedt xut« I^eistunASQ aukvcsjst

l»i>. Nrorvlitor.

?à?TMàWZ
der

!IVr>! !l

Hin aue!> den (vender demittelten Xliisssn d iö Versîedernng
^u»âu^Iied 2U mneiien, list die Lelnvei^eriseiie Dei>eusversiei»erunAs-
nnd tientkng.usts.lt im dgln-e 1894 die VoiksversieliernnA einAeinkrt.

In der ^.dtsilnn^ okns äritliokö Untsrsuokung beträgt dà»
Ngximnm der VersieiiernnAssnmme ?r. I 5Ot>.— und in 6er-
lenken mit àr^tliokvr Untersuokung ^r. 2,000 — Die DeiträAk
verden viertelMlndieli mit krietmgrken ds^airlt, sie können ^'edoek
gneil mittelst Dostmnndgt oder in dar entriektet vsrden.

Vvrsieksrungsbvstsnd es. fr. 7,030,903.—
vsr Ko«innfynll8 belrsgt „ >59,387.70

^Uer Dev?inn fällt äsn Vsrsiekerten ^n. Der Dsvinngnteil
beträgt ASAenvgrti^ 15^/is "/o des vierte IMndiàen Deitra^es.

Drosxekte können dei der Direktion in Mrià (oder Kei den
versâiedenen DenerglgAentnren der Anstalt) de^o^en werden.

AM°- lnssràts vsrâvn áurod âis Llxvvâltton vermittelt. "MM
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